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Manfred N. Parti, Sivotha Hean, Koichi Oba, Dübendorf

Polymerbitumen-Dichtungs
bahnen

Der erfolgreiche Einsatz von
Polymerbitumen-Dichtungsbahnen
(PBD) hängt entscheidend von der
steten Verbesserung technischer
Beurteilungsverfahren, der Beherrschung

der Materialien sowie der
optimalen Auswertung bisheriger
Erkenntnisse ab. Im folgenden werden

Themen und Beiträge der Empa
auf diesem Gebiet behandelt und
entsprechende Empfehlungen für
die Praxis formuliert.

Wasserdichte Gebäudehüllen sind ein

Grundanliegen, das in unseren Breiten
jeden einzelnen betrifft. Entsprechend
erreichen Abdichtungsschäden rasch
volkswirtschaftlich relevante Dimensionen.
Ausgehend von dieser Tatsache und
konfrontiert mit zahlreichen Fragestellungen
aus der Praxis, befasst sich die Empa seit

langem stark mit der Thematik von Ab-
dichumgen im Bauwesen. Dies betrifft das

Festlegen von Anforderungen, die
Beurteilung neuer technischer Entwicklungen
und Innovationen, das Untersuchen von
Schäden sowie konstruktiven und
applikationstechnischen Details, den
Erfahrungsaustausch und pränormative Arbeiten

auf internationaler Ebene, die Mitwirkung

bei nationalen und europäischen
Normen und schliesslich das vermehrte
Einbringen des Systembewusstseins und
des Gedankens der systematischen
Objektbeobachtung zur Erfassung der
"Performance-, worunter die leistungsbezoge-
ne Gebrauchstauglichkeit und Langzeitbewährung

verstanden wird.
Die daraus resultierenden Empfehlungen
betreffen vor allem die Sicherung und

den Ausbau des heutigen Qualitätsstandards

durch Einsatz entsprechender
Prüfverfahren und die stete Verbesserung der
Materialnormen sowie die Einführung
der Komponenten-Deklaration inklusive
einer griffigen Eigenüberwachung.
Notwendig ist aber auch die Erarbeitung
allgemeiner system- und ausführungstechnischer

Grundsätze einschliesslich
Überwachungsvorschriften im Rahmen von
Ausführungsnormen sowie die Einführung
eines ganzheitlichen «Performance»-orien-
tierten Qualitätsmanagements, das die
Objektbeobachtung und die Ermittlung der
"Performance- von PBD während der

ganzen Lebensdauer eines Bauwerks um¬

fasst. Die dabei gewonnenen technischen
Erkenntnisse sind als Datenbasis zur
Optimierung der allgemeinen Anforderungs-
werte und als Grundlage fiir eine auch auf
lange Sicht befriedigende Kostenminimie-

rung zu nutzen.

Aufbau

Um den zahkeichen Anwendungen
gerecht zu werden, ist heute eine Vielzahl

verschiedener Polymerbiaimen-
Dichtungsbahnen auf dem Markt, die sich
hinsichtlich

Dicke (von 2 bis 5 mm).
Art der Trägereinlagen (Bild l),

¦ Art des Oberflächenschutzes, z.B. Be-

streuung mit Mineralstoffen (Talk,
Feinsand, Schieferschuppen) oder
Folien aus Metall (Aluminium, Kupfer
usw.) und Plastik,
Art der Dichtungsmasse: Polymerbitumen

(PMB) mit APP (Ataktisches
Polypropylen oder mit SBS (Styrol-
Butadien-Styrol Block-Copolymer),

aber auch bezüglich ihres Aufbaus
unterscheiden, der sich aus der multifunktiona-
len Aufgabe von Dichtlingsbahnen ergibt.
PBD verfügen typischerweise über eine
oder mehrere Trägereinlagen, die je nach
Material nicht nur dazu dienen, die Poly-
merbitumen-Dichtungsmasse zu stabilisieren

und am Wegfliessen zu hindern,
sondern auch das Festigkeits- und Dehnverhalten

von PBD beeinflussen. Neben den

Trägereinlagen und den Dichtungsschichten
verfügen PBD noch über einen

Oberflächenschutz, um Verletzungen beim Ein¬

Anforderungen an verschiedene Trägereinlagen
nach SIA 281 [1]

bau (mechanische Verletzungen, Überhitzen

usw.), aber auch dem Aufsteigen von
Polymer, z.B. beim Einbau von
Gussaphalt, entgegenzuwirken. Je nach PBD
werden bei Bedarf noch andere Schichten
eingebaut, sei es um den Widerstand gegen
Wurzeldurchwuchs zu erhöhen oder die

Wasserdampfdiffusion zu reduzieren. Es

kann unterschieden werden nach ein-,
zwei- und mehrlagigen PBD-Systemen
und solchen, bei denen entweder alle

Lagen oder nur einzelne Lagen reissfest-

ausgebildet sind. Die Art der Trägereinlagen

ist für das mechanische Verhalten
und die Funktionstüchtigkeit von erheblicher

Bedeutung (Bild 2). Bild 1 enthält
eine Zusammenstellung über die
Anforderungen an verschiedene gebräuchliche
Trägereinlagen.

Aspekte der Normierung

PBD haben bei kalter und warmer Witterung

dauerhaft hohen materialseitigen
Anforderungen bezüglich Reiss-, Schlag-,
Ermüdungsfestigkeit, Dehnbarkeit, Formstabilität,

Schrumpfen, Kriechen, Durchlässigkeit,

Wurzelbeständigkeit usw. zu genügen.

Weitere Anforderungen ergeben sich
hinsichtlich System (Verträglichkeit. Haf-

PBD1 (P)

?BD2(P.GV)

u

T=23°C. 100mm/mm
100 PBD Breite:50mm

0.50

0.00

20 40

Dehnung e (%)

2

Kraft-Wegdiagramm von PBD im Zugversuch:
PBD1 mit Polyestervlies (P) und PBD 2

mit Polyestervlies und Glasgittervlies (GV)

Trägereinlagen (SIA 281) Reisskraft
[N/50 mm]

Reissdehng.
M

Funktion und Zweck

Glasvlies (V) >200... 250 >2 Als Einlage-

Glasgittervlies (GV) >500 > 2 Ais Einlage und z.T. als Schutz des

Polyestervlieses ftir den Einsatz unter
Gussasphalt

Jute 0) >500 >3 gute Zugfestigkeit, geeignet ftir
Grundw asserabdichtung

Polyestervlies (P) >500 >30 hochreissfeste Einlage mit guter
Zug- und Dehnfestigkeit

Aluminium folic (ALU) — — als Dampfsperre
Kupferfolie (cu) — — .Sperrschicht

gegen Wurzeldurchwuchs
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Bitumen- und Polymerbitumen-Dichtungsbahnen EN
(BD und PBD)
Titel der Prüfungen Entwurf

SIA
281

Prüfung

Bemerkungen

EN SIA
1 Verstärkte BD. PBD-Allgemeine Eigenschaften. Definitionen und

Prüfverfahren (BD und PBD mit Trägereinlagen)
2 Nicht verstärkte BD. PBD-Allgemeine Eigenschaften. Definitionen

und Prüfverfahren (BD und PBD ohne Trägereinlagen)
3 Regeln zur Probeentnahme, zum Entnahmeplan und zur Vorbereituni

der Prüfkörper
4 Bestimmung der Länge. Breite und Geradheit
5 Bestimmung der Dicke und der flächenbezogenen Masse
6 Bestimmung sichtbarer Mängel
7 Bestimmung des Granulatverlustes
8 Bestimmung der Zugfestigkeit
9 Bestimmung der Dimensionsstabilität bei erhöhter Temperaair

10 Bestimmung des Ablaufverhaltens bei erhöhter Temperatur
11 Bestimmung des Biegeverhaltens bei niedriger Temperatur
12 Bestimmung der Wärmealterung

13 Brandkennziffer
14 Bestimmung des Widerstands gegen stossartige Belastung

15 Bestimmung des Widerstands gegen statische Perforation
16 Bestimmung der Hagelbeständigkeit
17 Widerstand gegen zyklische Zug-Stauch-Bevvegungen

18 Bestimmung der Formstabilität bei zyklischer Temperaturänderung 1108

19 Bestimmung der Wasserdampfdurchlässigkeit
20 Bestimmung der Wasserdichtheit

21 Schubverhalten

22 Bestimmung des Schälw iderstands der Nähte

23 Bestimmung des Sehern iderstands der Nähte

24 Bestimmung der Widerstandsfähigkeit gegen Alterung bei

Einwirkung von UV-Strahlung und Wasser
25 Bestimmung der chemischen Widerstandsfähigkeit
26 Bestimmung der Wirkung von Wasser
27 Bestimmung des Wurzeldurchwuchs-Widerstands

28 Beständigkeit bei Gussasphalt-Einbau

29 Bestimmung der Nagelreissfestigkeit

30 Bestimmung des Widerstands der Dichtungsbahnen gegen Windsog
31 Haftzugfestigkeit

32 Schubfestigkeit

33 Rissüberbrückungsvermögen

1931

1928

SIA 281 Charakterisierung, keine
Anforderungen
Charakterisierung, keine

Anforderungen

mit anwendungsbe-
zogenen Anforderungen

y * Ziff. 4.1, wie SIA2S1 wie EN

1848-1 Ziff. 4.3 wie SIA 281 wie EN
1849-1 Ziff. 4.3 wie SIA 281 wie EN
1850-1 Ziff. 4.3 wie SIA 281 wie EN
12039 - Bürstversuch -

12311-1 Nr.l wie SIA 281 wie EN
1107-1 Nr. 2 wie SIA 281 wie EN

1110 Nr. 3 wie SIA 281 wie EN
1109 Nr. 4 wie SIA 281 wie EN

1296-1 Nr. 5 w ie SIA 281 mit wie EN mit
70° C; 6 Mt 70° C; 72 h

Q Nr. 6 keine Bemerkung
Nr. 7 23° C. -10°C/m= 1 kg/ 0°C/m 0.5kg/

Kreisfläche Halbkugel
d 10: 20; 30 mm d 12.7 mm

- -
- -

Nr. 8 -10° C.

Dehnamplitude
1 mm. Periode 100 s

Nr. 9

Nr. 10

10 Zykl. zw. RT und
70° C/
Formänd. messung
wie SIA 281 mir75°/orLF
Max. 6 mWS & Hochdrk.
(Schlitzdrk.) 23°C/24h

wie EN mit 50° o rLF

40° C/Sandwich aus

Dichaingsbahn +
Messingstreifen

12316-1 " T-Test/200mm
Schällänge

-

12317-1 - Scheren der

Nahtverbindung
-

1297-1 Nr. 11 Zykl. 4 h. 70° C mit UV &
4 h, 40° C mit Wasser

-

* - -
- -

* Nr. 12 Dauer: 2 Jahre Dauer: 6 Mt.,
Lupinientest

281/1 Dicke PBD/Polymer-
Einschlüsse &: Flecken

12310-1 - 2,5 mm Nagel/50 mm
vom Rand

-

* - ü -
- 100x100 mm/23°C/lkN.s -

- Dichaingsbahn zw.
Beton und Belag/23°C

-

- 3 -

Entwürfe europäischer Normen (EN) im Vergleich mit SIA 281 (Stand Juni 1996).
* in Vorbereitung, _l noch offen, - existiert nicht

ten auf der Unterlage usw.) sowie der
Verarbeitung (Handling, Nahtverbund usw.).

In der Schweiz werden die material-
seitigen Anforderungen mittels
anwendungsspezifischer Gruppeneinteilung in
der seit 1992 gültigen Norm SIA 281 [l|
festgelegt. Diese Norm zeichnet sich u.a.
dadurch aus, dass in zügiger Revisionsarbeit

versucht wurde, bezüglich Prüftech-
nik die Entwicklungen der europäischen

Normen (EN) weitmöglichst vorwegzunehmen,

um dadurch den Anwendern ein
aktuelles zukunftsorientiertes Normenwerk

zur Verfügung zu stellen. Im Unterschied

zu den EN steht bei der Norm
SIA 281 nicht die Prüfung zur
Produktecharakterisierung, sondern die
anwendungsspezifische Zuordnung der Produkte

aufgrund entsprechender Anforderungen

im Vordergrund (Bild 3).

Neue Prüftechniken und Erkenntnisse

aus der Empa-Forschung

Zusätzlich zum starken Engagement im
Normenwesen (SIA 281 und EN) liegt ein

Schwergewicht der Empa auf der
Entwicklung von Prüftechniken zur
Charakterisierung der PBD-Materialien und zur
Beurteilung von Qualität und Eignung von
PBD hinsichtlich Grundeigenschaften

10
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und Performance'-bezogener Gesichtspunkte.

Beispiele dieser Aktivitäten sind in
Bild 4 zusammengefasst. Zudem wurden
und werden an der Empa Projekte
durchgeftihrt, die konkreten anwendungstechnischen

Gesichtspunkten dienen.

Gel-Permeations-Chromatografie
Bei Überhitzung von Polymerbitumen,

z.B. während Herstellung oder
Applikation der PBD mittels Flämmenver-
fahren, wird die Molekulargrösse der
Polymere kleiner, und die Polymerraumnetze

werden durch die Wärme aufgespalten
und zersetzt. Der Zustand der Polymere
sowie deren Anteil kann mittels
Gel-Permeations-Chromatografie (GPC)
charakterisiert und bestimmt werden [2].

GPC ist eine gute Methode, um den
Zustand sowie allfällige Schädigungen der

Polymere vor und nach Herstellung zu
beurteilen und erlaubt, die Kurz- bzw.
Langzeitalterung am Objekt und im Labor zu
verfolgen (Bild 5). Die Erfahrungen an der
Empa zeigen, dass auch eine quantitative
Bestimmung der Polymeranteile gut
durchführbar und fiir viele praktische Fälle

genügend genau ist. Bedingung ist aber,
dass die Polymere und das Bitumen, die zur
Herstellung von Polymerbitumen
verwendet wairden, als Analysen-Standards
verfügbar sind. Hierzu wäre seitens
Hersteller und Lieferanten eine grössere
Bereitschaft zur Transparenz erforderlich.

Kontaktverträglichkeit mit anderen
bituminösen Baustoffen

Am Bauobjekt treten Kontaktstellen
zwischen PBD und anderen bituminösen
Baustoffen sehr häufig auf. Diese
Kontaktstellen können ausölen und je nach
Ausmass der Olabgabe die Verbundstellen
gefährden bzw. die Eigenschaften der
einzelnen Materialien verändern. Die
Untersuchung der Kontaktverträglichkeit kann
in Anlehnung an Norm ASTM D1370-84
erfolgen [3J.

Hiezu werden auf die frisch talku-
mierte Oberfläche einer PBD-Probe Tropfen

des anderen biuiminösen Baustoffs

aufgebracht und bei 50 und 70°C während
je 72h gelagert [4]. Die Verträglichkeit
wird aufgrund der Dicke des um den Tropfen

im Talk ausgebildeten Ölrings
(sogenannter Exsudationsring) untersucht
(Bild 6). Je breiter der Ölring wird, desto

grösser ist die Unverträglichkeit der beiden

geprüften Materialien.

Beständigkeit beim Gussasphalt-
Einbau

Bei Verwendung ungeeigneter PBD
oder bei Ausfuhrungsfehlern können beim
Einbau von Gussasphalt (GA) auf PBD

Mängel entstehen, die sich z.B. in Ein¬

Prüfung von Ziele Methode gemäss
Qualität: Grundeigenschaften

Grundanforderungen
Norm SIA 281 Tabelle 2 [l]

Identität: Fingerprint u. Alterung d. Polymer¬
bitumen-Dichtungsmasse der PBD

Polymeranteil und Sorte

Gelpermeationschromatographie (GPC)
Empa-Methode [2]

Eignung:
Verträglichkeit:

Anwendung

Ausführung

Verträglichkeit zw. Polymer
und Bitumen
Kontaktverträglichkeit mit anderen
bituminösen Baustoffen

Lichtmikroskopie Empa-Methode [S]
Oliensis-Test (ASTM D1370-84 bei 50° C
und mit Empa-Methode bei 70° C [4])

Beständigkeit beim GA-Einbau
Nahtverbund
Befestigung gegen Windsog

Empfehlung SIA 281/1 [5]

Empa-Methode [7]
Empa-Methode in Bearbeitung

Temperaturkontrolle beim Flammen
mittels IR -Thermographie
Schälzugprüfung

Empa-Methode [9]

Empa-Methode [l2]

Beitrag der Empa bezüglich Priiftechniken
zur Bestimmung von Qualität, Identität und

Eignung von PBD

Schlüssen von PBD im GA, Polymerbitumen-Flecken

an der GA-Oberfläche und
einem Dickenverlust von PBD äussern.
Zur Bestimmung der Beständigkeit von
PBD beim GA-Einbau entwickelte die

Empa zusammen mit der Kommission
SIA 281 eine Prüfmethode, die als

Empfehlung SIA 281/1 seitJuni 1996 in Kraft ist
[5] und die Anforderungen an die PBD ftir
die spezielle Zuordnung GA, «fur den Einsatz

unter Gussasphalt", anhand von la-

bormässig bei 250°C hergestellten speziellen

Prüfkörpern festlegt (Bild 7). Die
Anforderungen lauten (Mittelwert aus 2

Prüfkörpern) :

Dicke der PBD
nach GA-Einbau:
Anzahl Einschlüsse von
Polymerbitumen im GA:

Anteil Flecken

von Polymerbitumen
an GA-Obertl.:

>4.0 mm

< 6 mit PBD
verbunden und
länger als 12 mm
bzw. nicht
verbunden und länger
als 7mm
<50Flächen-°o
in massg. 50x50 mm
Fläche

Nahtverbund
Bei flachen und schwach geneigten

Dächern mit einlagig verlegten PBD ist

ungenügender Nahtverbund die häufigste
Ursache ftir Undichtigkeit. Gemäss einer
Untersuchung des Conseil International
du Bâtiment ftir Dachdichtungsbahnen
sind in 12 von 13 Ländern schadhafte
Nähte als häufigste Ursache ftir Mängel
anzusehen. Bei einer Feldstudie an 774 mit
PBD zwischen 1983 und 1992 ausgeführten
Dächern in den USA waren 43"o der
Schäden auf schadhafte Nähte zurückzuführen

[61.

Eine an der Empa praktizierte
Prüfmethode zur Bestimmung des Nahtverbunds

ist die Schälprüfting an T-förmigen
Prüfkörpern, die einer der kritischsten
Beanspruchungen von Nähten Rechnung
trägt [7]. Selbst bei der einfachen
Scherprüfung überlappender Nähte wird durch
die Exzentrizität der Lasteinleitung in der
Naht ein Biegemoment erzeugt, welches

0.8 — Anlieferung / /

— nach thermischer / /

3 Zersetzung / /
<,0.6 A ' /

11 ' /

c0 IT Hauptpeak / /

Q.
1 (des ;' /

0 0.4
CO

<

(Polymers » /

/i / /
>
=> 0.2

// \ Ì1

/'* \\ L - /If V'•TV J
0.0

A* X* ^'/^°*^

10 12 14 16

Retentionszeit (Minuten)
5

Chromatogramm eines Polymerbitumens vor
und nach thermischer Zersetzung

Kontaktverträglichkeit mit anderen
bituminösen Baustoffen (von links nach rechts:
gut - mittel - schlecht)

ï!\fi-.'\'.'. '•¦.

11
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T-Schäl-
prüfung

m *sy*» A*».. -GA"":.

sr'

Polymerbit.
Einschlüsse ^, :vi Jt

rt .1
s-

PBD
Beton

>A

Scher- J^_
prüfung

Schäleffekt

SBS-Polymerbitumen-Einschlüsse
in GA (links), APP-Polymerbitumen-Flecken auf
GA im UV-Licht (rechts)

Nahtprüfungen: T-Schälprüfung und
Scherprüfung

einen Schäleffekt hervorruft und häufig
ausschlaggebend ftir das Versagen ist
(Büd 8).

T-Schälprüftmgen der Empa ergaben
ftir SBS-PBD und mit SBS imprägnierten
Trägereinlagen bei -10° C mehr als doppelt
so hohe Schälkräfte wie bei 23° C [7, 8].

Demgegenüber lieferten SBS-PBD mit
bitumendurchtränkten Trägereinlagen bei
-10° C verglichen mit 23° C sogar leicht
geringere Schälkräfte, da der Bruch bei
-10° C entlang der Trägereinlage erfolgte.

Temperaturkontrolle beim Flammen
mittels IR-Thermographie

PBD werden in der Regel mit offener,
über 1000° C heisser Gasflamme aus

lanzenartigen Handbrennern verschweisst,

um die PBD-Oberflächen rasch zu schmelzen

und das Verschweissen mit guter Qualität

bei möglichst hoher Arbeitsleistung
und Kosteneffizienz durchzuführen. Allerdings

ist dieses Verfahren mit einer nicht
zu unterschätzenden Feuergefahr verbunden,

weshalb insbesondere im Hochbau
Handbrenner mit offener Gasflamme aus

feuerpolizeilichen und versicherungsspezifischen

Überlegungen immer weniger
akzeptiert werden.

Thermographische Aufnahme während
Applikation von PBD (links: Baustellenüberwachung,
rechts: Detail einer Applikationssimulation im

Labor)

Eine geeignete zerstörungsfreie
Methode zur Messung und flächigen Erfassung

der Oberflächentemperaairen ist die

IR-Thermographie der Empa [9]. Wie aus
dem Beispiel in Bild 9 ersichtlich, werden
beim Schweissen von PBD auf der
Baustelle Flammentemperaturen im Bereich

von 1280° C erreicht (Messpunkt SP 01,

links). Analoge Untersuchungen im Labor
bestätigten, dass bei praxisnaher Anwendung

von Handbrennern durchaus kritische

Oberflächentemperaturen der PBD
von 252° C (SP 01 rechts) erreicht werden
und dass die Oberflächentemperatur des

Betons 30° C tiefer liegen kann (SP 02

rechts).

Ausführungskontrolle

Die Dauerhaftigkeit und Funktionstüchtigkeit

von Abdichtungssystemen mit
PBD hängen in erster Linie von Qualität
und Eignung der zu applizierenden PBD,
dem Aufbau des Gesamtsystems, Zustand
und Beschaffenheit der Unterlage sowie
dem Qualitätsmanagement bei
Ausführung der PBD-Applikation und allfälliger

darüberliegender Schichten ab. Dies

7001388
6031179
506 -97U Efiffll 409-761-
312552-E2H!

u ;
214343—..

117134
2075-B

gilt insbesondere auch für das hier aufgeführte

Beispiel eines Parkdecks, das die

Vielzahl der zu beachtenden Einzelfaktoren

gut dokumentiert. Eine Übersicht über
mögliche Schäden und Massnahmen

infolge ungenügender Ausführungskontrolle

auf der Baustelle sowie Nichtbeachtung

qualitätsbestimmender Kriterien
enthält Bild 10.

Im Zusammenhang mit Ausfuhrungs-
kontrolle und Qualitätsmanagement ist die

Erarbeitung und Beachtung allgemeiner
system- und ausfiihrungstechnischer
Grundsätze und Überwachungsvorschriften

im Rahmen anerkannter
Ausführungsnormen sowie die Einführung
eines ganzheitlichen «Performance»-orien-
tierten Qualitätsmanagements, das die

Objektbeobachtung während der ganzen
Lebensdauer eines Bauwerks umfasst, eine

notwendige Forderung.
Dabei ist sicherzustellen, dass die bei

jeder einzelnen Langzeit-Objektbeobach-
tung anfallenden technischen Erkenntnisse

auch zur allgemeinen Verbesserung der

Anforderungswerte systematisch genutzt
werden können, um nicht zuletzt die

Gesamtqualität der Bauwerke zu steigern und
allfälligen Wiederholungen kostspieliger
Schäden im Zusammenhang mit
Produkteherstellung, Systemkonzeption,
Ausführung und Nutzung wirksam und
wirtschaftlich vorzubeugen. In der
Schweiz herrscht diesbezüglich durchaus
noch Handlungsbedarf.

Zustand und Beschaffenheit der
Betonunterlage

Vor der PBD-Applikation sollen
Zustand und Beschaffenheit der Betonunterlage

geprüft und beurteilt werden. Die
deutsche ZTV-SIB90 |l()| sowie die
Schweizer Norm SN 640 490b [ll] bieten
dazu Grundlage (Bild ll).

12
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Prüfungen nach PBD-Applikation
Vor dem Einbau des Parkdeckbelags

sollte die Haftfestigkeit zwischen PBD und
Betonkonstruktion überprüft werden, da
diese Hinweise über allfällige kurz- oder
langzeitig auftretenden Schäden
(Blasenbildung, Belagsunterwanderung usw.)
liefern kann. Die Haftfestigkeit zwischen
PBD und Betonkonstruktion kann aufder
Baustelle mit zwei Methoden untersucht
werden: Haftzug- und Schälzugprüfung
(Bild 12).

Schlussfolgerungen und
Empfehlungen für die Praxis

Material
Im Bereich bituminöser Dichtungsbahnen

ist heute besonders durch die

Verwendung von Polymerbitumen ein
Qualitätsstandard erreicht, der grundsätzlich
langzeitig befriedigende Problemlösungen
erlaubt. Wichtig ist jedoch, dass die

Voraussetzungen und der Anreiz geschaffen
werden, den Qualitätsstandard zu erhalten
oder zu verbessern und zu verhindern,
dass durch Preisdumping Tendenzen
Vorschub geleistet wird, die Qualität zu senken

und auf diese Weise das Gefahrenpotential

und Schadenrisiko zu erhöhen.
Es ist daher unabdingbar, dass die

PBD auch in der Schweiz güteüberwacht
werden (Eigen- und Fremdüberwachung)
und dass die Produkte hinsichtlich ihrer
Komponenten und der tatsächlich
erreichten Eigenschaften eindeutig deklariert

werden. Dies ist auch bei der
Abklärung von Schäden sowie bei der
Langzeitüberwachung von Objekten (gerade
bei kritischen, vielleicht jedoch im Sinne
einer potentiellen Anwendungs- und
Markterweiterung auch für die Produzenten

interessanten Objekte) durchaus für
den einzelnen bzw. die gesamte Branche
auch als Vorteil anzusehen.

System
Nach Herausgabe der Norm SIA 281

und der Empfehlung SIA 281/1, die als

reine Materialnormen mit Anforderungen
und Prüfungen anzusehen sind, ist
nunmehr nonnungsseitig der Zeitpunkt
gekommen, das Verhalten der Abdichtungen
im System besser zu erfassen und
Anforderungen, beispielsweise an Flachdachsysteme,

festzulegen.
Abdichtungen haben ihre Funktion

als Teil von Systemen zu erfüllen; sie sind
sowohl ausfuhrungsbedingten und
klimatischen als auch systemspezifischen
Beanspruchungen ausgesetzt. Die damit
zusammenhängenden Fragestellungen sind

komplex und werden vorderhand kaum
auf europäischer Ebene geregelt werden

Kriterien Folgeschäden Massnahmen
Qualität Lind Eignung
der PBD

Allgemeine Schäden (Blasen,
Undichtwerden, Alterung) können
kurzzeitig nach Einbau oder später
auftreten

Die zu verwendenden PBD
müssen die SIA-Anforderungen
für das entsprechende
Anwendungsgebiet und den
-zweck erfüllen
Zusatzprüfungen. z.B. Verträglichkeit

usw.
Zustand und Beschaffen- Ablösung der PBD aus dem Beton,
heit der Betonunterlage Blasenbildung unter PBD

Prüfen der Festigkeit, der
Beschaffenheit der Oberfläche,
der Porosität, der Feuchtigkeit
des Betons

Qualitätsmanagement
bei Ausführung und

Prüfungen nach
PBD -Applikation

Blasenbildung, Schrumpfung,
schlechte Haftung. Zersetzung der
Poh mere in der Deckmasse usw.

Einhalten der Ausführungsvorschrift

und Prüfen der

Haftung auf dem Beton nach
der Applikation

Qualitätsmanagement
bei Ausführung
des Belag-Einbaus

Blasenbildung im Abdichtungssystem,

Schrumpfung der PBD
sowie andere Folgeschäden durch
cinbaubedingte Qualitätsänderung
von PBD und Belag

Einhalten der Ausführungsvorschrift

10

Schäden und Massnahmen
qualitätsrelevanter Kriterien

bei Nichtbeachtung
(Beispiel Parkdeck)

Zustand und Beschaffenheit der Betonunterlage
Prüfungen Ziele Methode gemäss
Haftzugprüfung Bestimmung der Betonabreissfestigkeit ZTV-SIB90/ Anhang 2

Ebenheit Bestimmung der Vertiefung SN 640 490b/Tabelle 1

Betonfeuchte mit CM-Gerät
(Calciumcarbid)

rasche Bestimmung
des Feuchtigkeitsgehalts

ZTV-SIB90/ Anhang 3

Rautiefe mit
Sandflächenverfahren

Bestimmung der Rautiefe auf
Betonoberseite

ZTV-SIB90/Anhang4

11

Prüfung von Zustand und Beschaffenheit der
Betonunterlage auf der Baustelle

Zustand und Beschaffenheit nach PBD-Applikation
Prüfungen Ziele Methode gemäss
Feststellung d. Blasenbildung Suchen der Hohlräume unter PBD visuell und akustisch

Haftzugprüfung Bestimmung der PBD-Abreissfestigkeit ZTV-SIB 90 / Anhang 2

auf Beton

Schälzugprüfung Bestimmung der PBD-Schälzugtestigkeit Empa-Methode [12]
auf Beton

12

Prüfung der PBD-Applikation auf der Baustelle

können, da sich die nationalen oder lokalen

Unterschiede in den Bauausführungen
und den traditionellen Gepflogenheiten
nur schlecht vereinheitlichen lassen. Um
so wichtiger ist es, aufnationaler Ebene

allgemeine system- und ausfuhrungstech-
nische Grundsätze einschliesslich
Überwachungsvorschriften zu formulieren und
unverzüglich mit der Ausarbeiuing von
Ausführungsnormen und entsprechender
Qualitätsmanagementgrundsätze zu
beginnen.

Ausführung
Hinsichtlich der Ausführung besteht

technisch, aber auch seitens der
Qualitätsüberwachung, Qualitätssicherung
und Normierung noch beachtlicher
Handlungsbedarf. Neben dem einwandfreien
Zustand der Unterlage sind vor allem die
Anschlüsse und Nähte kritisch; aber auch
dem Vorgang des Aufflämmens ist noch
vermehrte Beachtung zu schenken. Dies
sowohl mit Blick auf Blasenbildungen als

auch hinsichtlich Brandgefahr und Schä-

13
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digung von Unterlage, Grundierung und

Dichaingsbahn. Die Empa hat hier wichtige

Aktivitäten entwickelt, die zu neuen
oder verbesserten Prüftechniken und zu
einem fundierten Verständnis der
Zusammenhänge führen werden. Die
Zusammenarbeit mit Herstellern und Lieferanten
erweist sich hier als besonders wertvoll.

«Performance»
Im Rahmen eines ganzheitlichen

«Performance "-orientierten Qualitätsmanagements

müssen vermehrt Objektbeobachtungen

durchgeführt werden, die sich über
die ganze Lebensdauer eines Bauwerks bis

und inklusive Rückbau erstrecken und die

systematisch nach allgemein anerkannten,
für Abdichtungen noch zu erarbeitenden
rvriterien durchgeführt und dokumentiert
werden. Dabei sind nicht nur Schäden und
schlechte Beispiele, sondern auch gute
Objekte zu erfassen. Nur so kann eine

umfassende, auf Langzeiterfahrungen
abgestützte Datenbasis geschaffen werden, die

sowohl ftir Innovationen als auch zur
Optimierung der allgemeinen Anforderungswerte

und als Grundlage ftir eine auch auf
lange Sicht befriedigende Kostenminimie-

rung genutzt werden kann. Da dies letztlich

allen zugute kommt, sind Bauherren,
Hersteller, Lieferanten, Ausführende und
alle weiteren Beteiligten besonders

eindringlich aufgefordert, sich aktiv zu
engagieren und ihre Erkenntnisse samt
Beobachtungen systematisch zu erfassen,
gewissenhaft zu dokumentieren und mitzuteilen.
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